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DIE STADT MUHLD *RP A. <MN ERLASST AUFGRUND DES PaR 10 IN VERBINDUNG MIT DEN 
PAR. 1, 2. 3. 8 UNC 9 DE S BAUGESETZBUCHES (BAUGB), DER AR ' 98, ABS.3. ART 5, 6, 
9 UND 10 DER BA r BAUORDNUNG (BAYBO) UND 
DES ART 23 DER GEMEINDE ORDNUNG FÜR DEN FREISTAA* BAYERN (GO) 
DIESEN BEBAU, NGSR. AN AlS SATZUNG 

FESTSETZUNGEN DURCH TEXT 

ART DER BAULICHEN NUTZUNG 

IM SONDERGEBIET ERuEBNtSBERElCH SINQ FOLGENDE NUTZUNGEN ZUGELASSEN: 

- 'WOBETRIEBE MIT AN GE GLIEDER TER GASTRONOMISCHER VERSORGUNG UND QUALITATIV 

BESCHRANKTER VERK AUFSFUNKTION (SU$SWAREN. TABAKWAREN, GETRÄNKE. MERCHANDISING ARTIKEL) 

~ VERGNÜGUNGSSTÄTTEN WIE DISKOTHEKEN, SPIELHALLEN MIT GASTRONOMISCHER VERSORGUNG 
~ ANLAGEN FÜR KIRCHLICHE.KULTURELLE.SOZiALE.GESUNDHElTLlCHE UND SPORTLICHE ZWECKE 

(FITNESS,SAUNA.SQUASH,GYMNASTIK,KAMPrSPORT. TANZSPORT,BlLLARO.BOWUWG.KEGELN ETC ) 

- SCHANK-UNO SPEISEWIRTSCHAFTEN 
- IMBISSBETRIEBE UND BIERGARTEN 

- ÖETRCBSWOHNUNGEN (HÖCHSTENS 1 *€ PRO BETRIEB. WEITERE WOHNEINHEITEN AUF DEM 
GELÄNDE SIND UNZULÄSSIG) 

“ BETRIEBE DES BEHERBERGUNGSGEWERBES 

~ TANKSTELLEN 

- KFZ-PFLEGE UNO WARTUNGSHAUEN 

~ KFZ WASCHPLATZE-UNO HAUEN 

WERBEANLAGEN 

WEhBEANLÄSEN WERDEN GENERELL iM RAHMEN DER P' 
AB GEW! C KEL" 

NZELGENEHMIGUNGE N 

DIE WERBUNG DER TANKSTELLE WRD IM RAHMEN DER EINZELGENEHMIGUNG ABGEWICkElT 

ABWASSERBESEITIGUNG 

GRUNORDNUNG 

allgemeine Festsetzungen zur grunordnung 

GRUNDLAGE DES GRÜN ORDNUNGSPLANES IST DIE VERBINDUNG UNTERSCHIEDLICHER 
LANDSCHAFTSELEMENTE VWE TR OCKENBOSCHUNGen. RE TENSIONSRAUME MIT VERNA5SUNGSZ0NEN 
FELDGEHOLZINSEwN, SCHOTTERRASEN. WILDWIESEN. SUKZESSIONSFLACHEN ETC. 

AlS KONTRAST HIERZU WERDEN LANSCHAFTSARCHITEKTONISCHE ELEMENTE WIE ALlEEN UND 
KaRREE’S GESETZT EBENSO S>ND BESTIMMTE PLATZSITUATIONEN GEPLANT, WELCHE UNTER¬ 
SCHIEDLICHE BELANGE WIE VORPLATZ. STR ASSEN PL ATZ, HAUPTPLATZ ETC. ERFÜLLEN 

SÄMTLICHE PARKPlATZE.STELLPLATZE UND FLACHEN ZUR ABLAGERUNG SIND SlCKERFAHlG 
AUSZUBILDEN UND DÜRFEN NICHT vERSIEGELT WERDEN Dl€ BEFESTIGUNG BLEIBT AUF 
FOLGENDE MATERIALIEN BESCHRANK T: SCHOTTERRASEN, PFLASTER MIT RASENFUGE. 
RA SEN GITTERS TINE. SPLITT 

ALS EINFRIEDUNG DES SONDERGEBIETES SIND MASCHENDRAHTZAUNE BIS 2m HOHE ZULÄSSIG 

PUR JEWEILS 6 STELLPLÄTZE IST EiN BAUM ZU PFLANZEN 

ALS UNZULÄSSIGE NUTZUNGEN WERDEN FESTGESETZT 

- EINZELN AN DEL S8E TRIEBE MIT VERKAUF VON SEX- ARTIKELN AN ENDVERBRAUCHER 
- VERGNÜGUNGSSTÄTTEN MIT SEX-DARBIETUNGEN 

- BEHER8CRGUNGSBE7RIE9E, DIE DER FORDERUNG DER PROSTTUTION DCNEN. 
- VORFÜHRUNG VON PORNOGRAPHISCHEN FILMEN 

MASS DER BAULICHEN NUTZUNG: _ 

GRUNDFLACHENZAHL Für SC GRZ*0.8 GEM.PAR.19 ABS 4 BqüN VO 

Für DIE EINZELNEN BAURAUME SIND DIE JEW GESCHOSSFLACHEN VERBINDLICH 

DIE ABWASSERBESEITIGUNG IST GESICHERT. 

ES BESTEHT DIE MÖGLICHKEIT AN DAS ANALNETZ OER STADT MÜHLDORF, 

ODER AN DIE BENACHBARTE METtenhöMER KLARANLAGE ANZUSCHUESSEN 

D*£ ÖFFENTLICHE A6WASSERÖESGT1GUNG WIRD Ai_S ABGEMAGERTES M( SCH SYSTEM AUSGEFÜHRT 
KELLERENTWASSERUNG IST nur UBER HEBEANLAGE MOGUCH 

NIEDERSCHLAGSWASSER 

AL.-E BAUME STAMMBÜSCHE UND S-OUT AR GEHOLZE SlNO ALS BALLENWARE ZU UEFERN. 

SIE MUSSEN DEN BESTIMMUNGEN DES BOB GÜTEKLASSE A ENTSPRECHEN. 

SAMTüCHE PPLANZF^ACHEN SIND DURCH GEEIGNETE PFlEGE DAUERHAFT ZU ERHALTEN 

UNO ZU ENTWICKELN. 

ART DER PFLEGE DER WILDWIESEN UND MAGERRASEN: 2 MAHDEN/JAHR 

ALLE VEGETATION SPRACHEN SIND MiT 40 CM QBERBOOEN ANZUDECKEN 

VERKEHRSFLACHEN 

>*. 

nebenanlagen 

ZUSAMMENHÄNGENDE STELLPLATZANLAGEN MIT MEHR ALS 3 STELLPLÄTZEN SIND NUR IN DEN DURCH 
PLANZEICHNUNG FESTGESETZTEN FLÄCHEN ZULÄSSIG. 

STELLPLATZSCHLÜSSEL: 

IM RAHMEN DER GESETZLICHEN REGELUNGEN NACH BAY BO AUSSER FÜR DISCO0ETRIEBE: 
\__ 

FÜR DISCOBETRIEBE WARD EIN SCHLÜSSEL VON 1 STELLPLATZ PRO 2,5 PERSONEN FESTGESETZT 

DIE PERSONENZAHL IST NACH FOLGENDEM SCHLÜSSEL ZU ERMITTELN: 

JE m2 TANZFLÄCHE BZW. UNBESTUHLTE GASTRAUMFLACHE 2 PERSONEN 

MÖBLIERTE BEREICHE X SITZPLATZ EINE PERSON NACH BESTUHLUNGSPLAN 
BEI BANKREHEN JE C,5 LFU--X PERSON 

BAULICHE GESTALTUNG 
ÄfcLÄGEfc" ? ta feOLAREN EN^äiECfevWNNUNG SIND IM DACHSE REICH ZUtASSIG 
tm FASSADEN SIND DURCH GEEIGNETE MASSNAHMEN WIE Z. B. 

MATERIAL WECHSEL, RANKGERÜSTE, BEFENSTERUNG, TREPPENHÄUSER O.Ä. ZU GLIEDERN 
FENSTERLOSE ODER NIC HTTRANS PAR ENTE FASSADEN VON MEHR ALS 4M 

BRETTE SlNO DURCH ANPFLANZEN GEEIGNETER RANK GEWÄCHSE ZU GLIEDERN. 

DIE FILMANZEIGEN SIND VON DIESER REGELUNG AUSGENOMMEN. 

GESTALTUNG VON VERKEHRSFLACHEN 

STELLPLÄTZE ALS SCHOTTERRASEN 
FAHRBAHN ALS BlTUMASTTXBELAGE 

IMMISSION SSCHU TZ 

AUFGRUND DER RÄUMLICHEN NÄHE ZUR KLÄRANLAGE METTENHEIM SlNO 
VORRICHTUNGEN ZUM ANSAUGEN VON FRISCHLUFT AUF DER DER KLÄRANLAGE 
AB GEWAND TEN SEITE DES GEBÄUDEKOMPLEXES ANZUBRINGEN. 

SCHUTZ GEGEN ANLAGENGERÄUSCHE 

LARMHINOERNISSe, HOHE 5.0m ÜBER NIVEAU DER PARKPLATZFLACH« 
(WALL, WALL/WANO ODER WAND) SCHALLSCHUTZ WÄNDE SIND OHNE FUGEN 
OOER SCHUTZE MIT EINEM FLÄCHENGEWICHT VON MIN. 10 kg/m2 HERZUSTELLEN. 

DAS SCHMU TZ WASSER DER BEFESTIGTEN TANKSTELLENFLACHE IST UBER SCHLAMMFANG. 
BENZINABSCHEIDER UNO KO ALE SZENZ ABSCHEIDER DER KANALISATION ZUZUFUHREN 

NIEDERSCHLACSWASSFR DEP STRASSEN UND STELLPLÄTZE IST AUF DEM GRUNDSTÜCK /U 
VERSICKERN 

DAS UN VERSCHMUTZTE NC DER SCHLAGS WASSER IST AUF DEM GRUNDSTÜCK ZU VERSICKERN. 
ODER KANN GESAMMELT UNO ALS GRAUWASSER WIEDER VERWENDET WERDEN 

ALuE WESENFlACHEN SlNO MIT MAX 20 CM OBERBODEN ANZUDECKEN 

ALLE BAUME ERHALTEN PfLANZGRUBEN VON 1,5 X 1.5 X 1,5 M GROSSE UND SIND 

MIT UNTERBODEN UND OBEPBODEN ZU ERFÜLLEN. 

FESTSETZUNGEN IM EINZELNEN 

WASSERGEFÄHRDENDE STOFFE 
ANLAGEN ZUM LAGERN .UMSCHLAGEN, ABFÜLLEN, HERSTELLEN, BE HANDEL NU ND VER¬ 

WENDEN WASSERGEFÄHRDENDER STOFFE MÜSSEN SO BESCHAFFEN SEIN UND SO 
EINGEBAUT, AUFGESTELLT, UNTERHALTEN UND BETRIEBEN WERDEN, DASS EINE VER¬ 

UNREINIGUNG VON GRUNDWASSER ODE* OBERFLÄCHEN WASSER NICHT ZU BESORGEN 
IST. 

ANLAGEN ZUR LAGERUNG UNO ZUM TRANSPORT WASSERGEFAHRDENDER STOFFE MÜSSEN 
ANGEZEIGT WERDEN, ENTSPRECHEND ART.37 BAY. WG 

HAUPTPLATZ 

GEPFLASTERTE FLACHE 

INTEGRATION EINES PAV1U0N ALS KIOSK 

EINBINDUNG EINER K ARREE ARTIGEN GEHOLZINSEL MIT RIESElFLACHE ALS BCRGARTEN 
(AESCULUS HIPPOCASTANUM, ROSSKASTANC HOCHSTAMM 3 X V SUJ 20-25) 

MOEBLIERUNG MIT BELEUCHTUNG, BÄNKEN. SPIELFLÄCHEN ETC 

TEXTLICHE HINWEISE 

ZUSAMMEN MIT DEM BAUANTRAG IST EIN QUALIFIZIERTER FREIFLACHENGESTALTüNGSPlAN 
EINES LANDSCHAFTSARCHITEKTEN EINZUREICHEN. 

BEDINGT DURCH D€ RÄUMLICHE NAHE ZUR KLÄRANLAGE METTENHEIM SIND BEI 
UNGÜNSTIGER WETTERLAGE GERUCHSBELASTAGUNGEN NICHT AU SZU SCHLÜSSEN 

UN VERSCHMUTZTES JViEDERSCHLAGSWASSER IST MÖGLICHST ALS BRAUCHWASSER ZU VERWENDEN 
FÜR BODENDENKMALER, DIE BEIDER VERWIRKLICHUNG DES VORHABENS 
ZUTAGE KOMMEN, BESTEHT MELDEPFLICHT NACH ART 8 DSchgG. 
KEINE VERWENDUNG VON TROPENHOLZ. 

TEXTLICHE HINWEISE ZUM LÄRMSCHUTZ 

SCH ALLSCHU TZ WÄNDE 

AUS SCH ALL TECHNISCHER SICHT WERDEN KEINE VORGABEN BEZÜGLICH DES ZU VERWENDENDEN 
MATERIALS FÜR SCH ALLSCHU TZ WÄNDE GEMACHT. VORSTELLBAR WARE NEBEN HOLZ Z B AUCH 
EIN TRANSPARENTER OBERER WANDSTRBFEN AUS GLAS ODER ACRYLGLAS (AUS GRUNC'E» DES 
VOGELSCHUTZES MIT GESANDE7EN STREIFEN) 

ES WIRD EMPFOHLEN. ZWISCHEN ERDREICH UNO WAND EINEN BETONSTREIFEN EINZUFÜGEN, 
UND EINEN CA 2 cm HOHEN HARTGUMMISTREIFEN ZWISCHEN BETONSTREIFEN UND UNTEREM 
WANOABSCHLUSS EINZUKLEMMEN, UM EINERSEITS EIN FAULEN OOER KORRODIEREN DES UNTEREN 
WANDABSCHLUSSES IN DER STAUNASSE ZU VERHINDERN, ANDERERSEITS EINEN DICHTEM 
ANSCHLUSS UNO HOHE SCHALLDÄMMUNG ZU GEWÄHRLEISTEN. 

IM FALL VON ERDWÄLLEN WIRD ElNE DICHTE BEPFLANZUNG ZUMINDEST DER SUDSEITE 
EMPFOHLEN. 

VORPLATZ_ 

GEPFLASTERTE FLACHE MIT BUSHALTESTELLE 

ANLAGE EINER EINREIHIGEN AL_EE 

(AESCULUS CARNEA, ROBL KASTANIE, HOCHSTAMM 3 X V STU 18-20) 

STRASSENPLATZ M1T ZUFAHRT 

TRICHTERFÖRMIGE AUFWEITUNG DER ZUFAHRTSSTRASSE ALS ENTREE' 

ERHALT VON 2 DER 3 BESTEHENDEN BERGAHORN (ACER PSEUDOPLATANUS) 

ERSATZPFLANZUNG EINES ACER PSEUDOPLATANUS (HOCHSTAMM 3 X V STU 18-20) 

ANLAGE EINER EINREIHIGEN ALLEE ALS HOCHHECKE (QUERCUS ROBUR FAST. SÄULENEICHE 
SOU TAR 3 X V 300-350) 

PARKPLATZ 1 

STELLPLÄTZE ALS RASENFUGENPFLASTER 

ZWISCHENSTREIFEN ALS RASENFLÄCHE BZW. PFLANZFLÄCHE 

FAHRBAHN ALS B1TUMAST1XBELAG 

GEHOLZE ALS EINREIHIGE ALLEEN (TILIA CORDATA HOCHSTAMM 3 X V STU 16-18) 

PARKPLATZ 3 GARAGEN-CARPORTS 

ENTGEGEN DER BAY BO SIND DE A BSTANDSFLÄCH EN 

ZU FL.ST. 210/5 AUF 2.00 M VER KÜRZT 

flal henbilanz zur ■ runürdnl ni 

PARKPLATZ 1 

STELLPLÄTZE RASENFUGENPFLASTER 185 S 

STRASSE (ASPHALT) 

EAUME INNERHALB DER STELLPLÄTZE 

PEUEPWEHPZUFAHRT 

1.3 4 "n 2 

56 STUCK 

690 

PARKPLATZ 2 

STEHPLÄTZE SCHOTTERRASEN 692 STUCK 

p AHPBA.hN NNLRHAlB DER STELlPlATZE < 

b ’P ASSE ' ASPH ALT) 

RAUME 

TR* CTki i t- 

AuFTT>LA^Z 

F Fl ASTERFLACHE 

Er AlME 

F‘ESELFlACHE 

J CK 

lor platz 

BUSHALTESTELLE 

PFIASTR 

E AUME 

(AL 

429 

8 S '‘UCK 

SONSTIGE 

PaSENFla hE 

FELD Eh OL ZI WIESEN 

L RDWAL-E 

STRASSE NFLACHf 

2 '6 3 rr.2 

9 554 rr<2 

3 '80 m2 

2 090 m2 

DARKPLATZ 2 

STELLPLÄTZE A.S SCH0TTERRÄSEN 

Fahrbahn als bitjmast xbelag 

DNZELBAJME ‘N UNREGELMÄSSIGER STREUUNG hOCHSt*MME 3X V ST 

QUERCUS ROBUR. STIELEICHE 

18 

!fRCUS PfTRAEA. TRAUBENEICHE 

MARKIERUNG DER INTEGRIERTEN BA UMPFLANZUNGEN DURCH EINZEILER 

BALMSCHUTZ DURCH NAGELFLUHElEMENTE ALS ANEAHRniNDERNlS 

RETENSl CNSFuACHEN 

A9LETJNG von DACH WASSER IN GRABEN. SENKEN 

WECHSEL v m VERSICKERUNGS UNO VERNASSUNGSBEREICHEN 

SUKZESSION DER -LACHEN C JRC- ANSIEDELUNG VON STP AUC 

NATUR- «• Fn WICKLUNG VON .ALiX SPEC lACIDENAPTENI 

AT ON 

ZWISCHENRÄUME 

GEH OLZGRUPPEN ALS FELDGEHOlZINSELN 

ACER CAM^ESTRE FELDAHORN 
CAR PIN US 3ETULUS HAINBUCHE 
QUERCUS ROBUR STIELEICHE 

S0R9US DOME STIC. A SP El ERLING 
T1UA CORDATA WINTERLINDE 

HEISTER 2X V 250 300 

MESENBERElCHE AlS RAND-UND RESTF^A /HEN 2 MAHDEN PRC jAHR). 

ZUSÄTZLICHE NATÜRLICHE SUKZESSION INNERHALB DIESER GEHOLZINSELN 

TROCKENBOSCHUNG STRASSENBOSCHUNG 

AUSMAGERUNG DEP GENEIGTEN FLACHEN (ERDWÄLLE) 

PFLANZUNG DORNENREICHER BZW DICHTER STRA^CHGRUPPEN m 

ROSA RUB’GINOSA SCHOTTISCHE ZAUNROSE 

ROSA MAJALIS ZIMTROSE 

ROSA CANINA HUNDSROSE 

RHAMNUS FRANGULA FAULßAUM 

RHAMNUS CARTHARTICA KREUZDORN 

PRUNUS SPIN OSA SCHLEHE 

LIGUSTRUM VULGARE LIGUSTER 

EUONYMUS EUROPAEUS PFAFFENHÜTCHEN 

CRATAEGUS MONOGYNA WEISSDORN 

2X V 60-100 

INTEGRATION VON TROCKENHEITSVERTRAGLICHEN BAUMEN Ml' 

SORBUS DOMESTICA 

SORBUS ARIA 

SORBUS AUCUPAPIA 

ACER CAMPESTRE 

ACER PLATANOIDES 

OUERCUS ROBUR 

SPEIERUNG 

MEHLBEERE 

EBERESCHE 

FELD AHORN 

SPITZAHORN 

STIELEICHE 

HOCHSTAMM 3X V STU 14- 16 

DACHBFGRUNUNG 

EXTENSIVE BEGRÜNUNG AUF DEM FLACHDACH DES ZWISCHENBAUS (BAURAUM 2) 

ZEICHENERKLÄRUNG 

PLANZEICHEN FÜR FESTSETZUNGEN 

DE R Li CHEN \ 

SO 
SONDERGEBIET t RLE KN 
KiNO/DISKCTHEf ET-, 

FcACHE FÜR GEMEINBEDARF 
KLARANLAGE [PAP 9 ABS1 NR 5 BAUNVO) 

S3 SONDERBAU WERK 

5 » lOSK. SCHNELL mBiSS 
BiERGARTN al’"-SC HANK 

6 Tankstelle mit ge- ._nd wartungshai_e 
KFZ- WASCHP^4'ZE 

7 
8 

BE TREBSWG-HN'JN 3EN MAX. 1 WE PRO BETRIEB 
WEITERE BETRIEBSWOHNUNGEN AUF DEM GELÄNDE 

SIND UNZULÄSSIG. 
3E TRIEBSGEB AUDE Dt* k LAF ANLAGE 
MU EP*€ TEPüNC 

MA ':ER BAULICHEN NUTZUNG 

in i 
Zahl DER 2 l VOLL GE SChl'USE 
iM JEW BA.,QUARTCR 

Jlillf 
MAXIMAL ZJLASS JE WANDH0HE,MIT ABGRENZUNGEN 

BEZOGEN AUF OK BORDSTEIN DER 
BEN ACHE AR KN VERKEHPSFläCHE 

GF 
MAXIMAL ZULÄSSIGE GESCHOSSFLACHE' 

INNERHALB der bauraume 

ÜBERBAUBARE GRUNDSTUCKSFLACHEN.B AU WEISE 

BAU GRENZE (PAR 2 3 ABS 3 BAUNVO) 

GESCHLOSSENE BAUWEISE (FAR 20 ABS.1+3 BAUNVO) 

FD FLACHDACH 

FG geneigtes Blechdach 3 - 10 neigung 

NACHRICHTLICHE DARSTELLUNGEN 

10 

BESTEHENDES KLÄPANLA GENGEB AUDE 

BESTEHENDE FLURSTüCl 3GRENZE 

BESTEHENDE FLURNUMMER 

VERKEHRSFLACHEN 

ÖFFENTLICHE STF. A: SEN VERi- EHPSFL ACHE 

)NM[:ERRUFUCM Df rEN T WIDME ND£ c F'GE n Mt RWEG 

M APKPl * ~Zl N 

OPN »- BU SH A^ TL S TE-wE 

B A^NL'NlE DB 

[7777777] 

X/V/aZ/A * - s / s / /J 

vORBE h Ac T SF l AC -«€ 
VON BAHNANLAGEN' 

B CHE VORSCHRIFTEN 
StHC Zu bi ACHTEN 

ZuF Bf JRUNLfNG 

^RENZE DES RA MiuCh* N ..»Eut jN* i>6£REK.H[ 

a 
MASSZAHL IN ME TR 

TRAF OS TA TICIN. GEPLANT 

ABGRENZUNG UNTRSCH.EDLiCHEF NUTZUNGEN 
INNERHALB LES BAU GEBIETS 

HOCHSPANNUNGSLEITUNG AßZUBRF CHEN 

L- c A t RDK ABEL vERlE GUN: 

■415 

CD 
^ElANOEhOHE ober nn 

/ 

«LANDEAJFSCHUTUNG (SCHALLSCHUTZ) 

.ARMSCHUTZWAND 

NG 

SCHOTTERRASEN 

RIESEL 

DF.ASTERrl ACHE 

Bl TUM ASTIXDECKE 

PASENFUGENPFL.AS.TR 

VERSICK ERUNGSBEREICHE, 
VERNASSUNGSBEREICHE 

MAGERRASEN 

WIESEN 

BEPFLANZUNG (PAR.9 ABS. 1 NR.25 BAUGB) 

O 
ZU PFLANZENDE BAUME 

o BAUMBESTAND ZU ERHALTEN 

KB ZU PFLANZENDE GEHOLZGRUPPEN (BÄUME; STRAUCHER) 

BERGAHORN ZU RODEN 

• + ; ERSATZPFLANZUNG FÜR 
GEROOETEN BERGAHORN 

VERFAHRENSVERMERKE 

Stadtbaumat Mühldorf a. Inn 
Az.:51-610/8-8-2 Di, Sb 

Mühldorf a. Inn, 07.02.2001 

fl.. Änderung des Bebauungsplanes 

"Altmühldorf VIII" 

1. Aufstellungsbeschluss 

Die Stadt Mühldorf a. Inn hat in der Sitzung des Stadtrates vom 29.06.2000 (Beschluss Nr. 91) die 
Änderung des o.g. Bebauungsplanes beschlossen. Der Änderungsbeschluss wurde am 05.07.2000 

ortsüblich bekannt gemacht. 

Mühldorf a. Inn, 07.02.2001 

fiKm 
Tr- 

cy 

Günther Knoblauch 
1. Bürgermeister 

2.1. öffentliche Auslegung 

Der Entwurf des Bebauungsplanes i.d.F.v. 24.07.2000 wurde mit Begründung gemäß § 3 Abs. 2 E? Oög ot 
BauGB in der Zeit vom 17.08.2000 bis 19.09.2000 öffentlich ausgelegt. Dies wurde am 07.08.2000 
ortsüblich bekannt gemacht und darauf hingewiesen, dass Anregungen während der Auslegungsfrist 
vorgebracht werden können. Die Träger öffentlicher Belange wurden im gleichen Zeitraum nach § 4 

Abs. 1 BauGB beteiligt. 

Mühldorf a. Inn, 07.02.2001 

SyE/Ttx 

Günther Knoblauch 
1. Bürgermeister 

3.. Satzung 

Die Stadt Mühldorf a. Inn hat mit Beschluss des Stadtrates vom 26.10.2000 den Bebauungsplan ge¬ 
mäß § 10 Abs. 1 BauGB und Art. 91 BayBO i.d.F.v. 10.10.2000 als Satzung beschlossen. 

Mühldorf a. Inn, 07.02.2001 

Vd- 
» r < \\ r V'-S v\ 

Günther Knoblauch 
1. Bürgermeister 

4. Bekanntmachung 

Die Bekanntmachung nach § 10 Abs. 3 BauGB erfolgt durch Aushang an der Amtstafel am 
12.02.2001 .Der Bebauungsplan mit Begründung wird seit diesem Tag zu den üblichen Geschäftszei¬ 
ten in Stadtbauamt, Huterergasse 2, 1 .Stock, Zimmer Nr. N 101,84453 Mühldorf a. Inn zu jedermanns 
Einsicht bereitzuhalten. Über den Inhalt des Bebbauungsplanes wird auf Verlangen Auskunft gegeben. 
Auf die Rechtsfolgen des § 44 Abs. 3, Satz 1 und 2 und Abs. 4 und des § 215 Abs. 1 BauGB ist 

hingewiesen worden. 

Der Bebauungsplan ist mit der Bekanntmachung rechtsverbindlich geworden (§ 10 Abs. 3 Satz 4 

BauGB). 

Mühldorf a. Inn, 12.02.2001 

rSXE/j 
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U: 

Günther Knoblauch 
1. Bürgermeister 

JWsreuueßjng *| 
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STADT MÜHLDORF A.INN 
2ANDERUNG DES 
BEBAUUNGSPLAN 

r\ T J) 

GRUNORDNUNGSPLAN 
ALTMÜHLDGRF NR. VIII 
O&ERSICHTSPLAN 

PLANUNG 
\/ 

vy 
ARCHITKTURBÜRO MARTIN BURZIN 
85354 FREISING, LIEBIGSTRASSE 4 
TEL08161/92924 FAX 08161/50500 

DIPL ING.WOLFGANG WAGENHAUSER 
LANDSCHAFTSARCHITEKT 
HAUPTSTRASSE 60 
84513 TOGING/INN 

PLANST AND 

ENTWURF VOM 24 0 7 200( 
10.10.200C 

ARCHITEKT OTTO GRIMM * 
.81541 MU NOHEN*BALAN STR.96 *- 
TE L Qflfl -L9C GC 04 Q: FAX 4 9000941. t 



Stadtbauamt Mühldorf a. Inn 
Az.: 51-610/8-8-2 Di-Sb 

Mühldorf a. Inn, 07.02.2001 

Bekannt machung 

Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses für die 2. Änderung des 
Bebauungsplanes "Altmühldorf Vlll" siehe Lageplan. 

Der Stadtrat der Stadt Mühldorf a. Inn hat am 26.10.2000 (Beschluss Nr. 170) 
die 2. Änderung des Bebauungsplanes "Altmühldorf VIII" als Satzung be¬ 
schlossen. Dieser Beschluss wird hiermit gemäß § 10 Abs. 3 des Baugesetzbu¬ 
ches (BauGB) ortsüblich bekanntgemacht. 

Mit dieser Bekanntmachung tritt die 2. Änderung des Bebauungsplanes 
"Altmühldorf Vlll" i.d.F.v. 10.10.2000 in Kraft. 

Jedermann kann den Bebauungsplan mit der Begründung beim Stadtbauamt, 
Huterergasse 2, 1.Stock, Zimmer N101,84453 Mühldorf a. Inn, während der 
allgemeinen Dienststunden einsehen und über deren Inhalt Auskunft verlangen. 

Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Verfah¬ 
rens- und Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung sowie die Rechts¬ 
folgen des § 215 Abs. 1 BauGB wird hingewiesen. 

Unbeachtlich werden demnach 

1. eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und 2 BauGB bezeichne- 
ten Verfahrens- und Formvorschriften und 

2. Mängel der Abwägung 

wenn sie nicht in Fällen der Nummer 1 innerhalb eines Jahres, in Fällen der 
Nummer 2 innerhalb von sieben Jahren seit Bekanntmachung des Bebauungs¬ 
planes schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden sind; der 
Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen soll, ist darzulegen. 

Außerdem wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 
BauGB hingewiesen. Danach erlöschen Entschädigungsansprüche für nach den 
§§ 39 bis 42 BauGB eingetretene Vermögensnachteile, wenn nicht innerhalb von 
drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die Vermögensnachteile 

abgenommen: 15.03.2001 
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Stadtbauamt Mühldorf a. Inn 
Az.: 51-610/8-8-2 Di-Sb 

Mühldorf a. Inn, 07.02.2001 

Bekanntmachung 

Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses für die 2. Änderung des 
Bebauungsplanes "Altmühldorf VIII" siehe Lageplan. 

Der Stadtrat der Stadt Mühldorf a. Inn hat am 26.10.2000 (Beschluss Nr. 170) 
die 2. Änderung des Bebauungsplanes "Altmühldorf VIII" als Satzung be¬ 
schlossen. Dieser Beschluss wird hiermit gemäß § 10 Abs. 3 des Baugesetzbu¬ 
ches (BauGB) ortsüblich bekanntgemacht. 

Mit dieser Bekanntmachung tritt die 2. Änderung des Bebauungsplanes 
"Altmühldorf VIII" i.d.F.v. 10.10.2000 in Kraft. 

Jedermann kann den Bebauungsplan mit der Begründung beim Stadtbauamt, 
Huterergasse 2, 1.Stock, Zimmer N101,84453 Mühldorf a. Inn, während der 
allgemeinen Dienststunden einsehen und über deren Inhalt Auskunft verlangen. 

Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Verfah¬ 
rens- und Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung sowie die Rechts¬ 
folgen des § 215 Abs. 1 BauGB wird hingewiesen. 

Unbeachtlich werden demnach 

1. eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und 2 BauGB bezeichne- 
ten Verfahrens- und Formvorschriften und 

2. Mängel der Abwägung 

wenn sie nicht in Fällen der Nummer 1 innerhalb eines Jahres, in Fällen der 
Nummer 2 innerhalb von sieben Jahren seit Bekanntmachung des Bebauungs¬ 
planes schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden sind; der 
Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen soll, ist darzulegen. 

Außerdem wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 
BauGB hingewiesen. Danach erlöschen Entschädigungsansprüche für nach den 
§§ 39 bis 42 BauGB eingetretene Vermögensnachteile, wenn nicht innerhalb von 
drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die Vermögensnachteile 

abgenommen: 15.03.2001 
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Otto Grimm Architekt 
Balanstraße 96 
81541 München 
Tel.: 49000 940 
Fax: 490 00 941 

An das 
Landratsamt Mühldorf/Inn 

Töginger Str. 18 

84453 Mühldorf/Inn 

über: 

Stadt Mühldorf/Inn 

84453 Mühldorf/Inn 

25. 07. 2000 

Betr.: Stadt Mühldorf/Inn -Altmühldorf Nr. VIII 

2. Änderung des Bebauungsplanes 

Begründung: 

1. Das Sonderbauwerk SB, als besondere Attraktion des Freizeitparks geplant, 

kann auf Grund seiner schwebenden Konstruktion über dem vorgegebenen Park¬ 

platz mit Zugang zum zentralen Platz gestellt werden.Dazu ist der Bauraum 

zu erweitern und die Höhenvorgabe von 4 m auf 10 m bzw. 13 m festzusetzen.. 

Das als "Raumschiff" bezeichnete Leichtstahlgebilde ist für Restaurant und 

Ausstellungsräume vorgesehen. 

2. Anstelle des vorgegebenen Schutzwalls mit Mauer zur Kläranlage Fl.Nr.210/5, 

wird eine geschlossene Stahlbeton-Fertigwand, auch als Schutz gegen An¬ 

lage-Geräusche und zur Geruchsabschirmung, notwendig. 

Die Mauer wird auf der Innseite (Norden) für den Stellplatznachweis als 

Car-Port genutzt, ebenso für eine WC-Anlage für Außenveranstaltungen(Märkte) 

Hier wird zentral und gut anfahrbar eine Müll-Sammelanlage untergebracht 

und, zur Sicherung des gesamten Geländes, am Zugang vom Kreisel eine Schranke 

mit Pförtnerhaus integriert. Fensteröffnung zur Kläranlage (Süden) sind 

nicht vorgesehen. Eine Restbelästigung von dieser Seite muss in Kauf ge¬ 

nommen werden. 

Die Abstandsflächen sind, entgegen der Bay B0, aur 2 m verkürzt. 

Aufgestellt: München, 25. 07. 2000 

1 iRASSE SS 
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CITO GRIMM 
ARCHITEKT 

/ 

FAX 0 89 / 490 00 941 

Abschrift: Susanne Meiller (Bauherr) 


